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�nd schon neigt sich das Jahr 2005 dem Ende zu.
Daher möchte unser Eichrom Team die Gelegenheit
nutzen, Ihnen frohe Festtage und ein fröhliches

Neues Jahr 2006 zu wünschen. 

In unserer heutigen Ausgabe der RadChem Info finden
Sie erneut Informationen zum Thema DGA Resin.
Diesmal beschäftigen wir uns mit der Radium/Actinium
sowie der Strontium/Yttrium Abtrennung. Des Weiteren
informieren wir Sie über die technischen Spezifikationen
der Stahlplättchen für die Elektrodeposition. 

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern unserer Users’
Group Meetings. Es war uns ein Vergnügen Sie
(wieder)zu treffen und mit Ihnen zu diskutieren. 

Die 2006 Preisliste ist auf Anfrage erhältlich, bitte zögern
Sie nicht uns zu kontaktieren.

Ich hoffe Sie im nächsten Jahr wiederzusehen und wün-
sche Ihnen schöne Festtage. 

Aude Bombard
Produkt Manager

Eichrom Europe
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Für weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung

In unserer letzten Ausgabe haben wir das
Extraktionsverhalten von Americium sowie
dessen selektive Abtrennung auf Eichrom’s DGA
Resin vorgestellt (siehe RadChem Info,
September 2005).

DGA Resin : Weitere Anwendungen
Resin, weist das DGA Resin sehr hohe k’ Werte für Y
auf, und fixiert dieses weit stärker als Sr, Ca und Ba. Dies
erlaubt eine selektive Entfernung der Erdalkalielemente
während Y in reiner Form erhalten werden kann. 
Eine Kombination von Sr Resin und DGA Resin erlaubt
die Präparation von hochreinem Y-90. 

Interferenzen
Abbildung 3 zeigt die k’ Werte einiger potentiell inter-
ferierender Elemente (Bi, Pb, Fe und Cu). Demnach
könnte DGA Resin etwa für die Bi-Abtrennung von
Interesse sein. Das Resin weist außerdem bei niederen
HCl Konzentrationen und über den gesamten HNO3

Konzentrationsbereich keine Affinität für Fe(III), Al, Ti
und Cu auf (k' < 2).

�GA Resin kann ebenso für die Abtrennung von
Radium/Actinium und Yttrium/Strontium einge-
setzt werden. Die unten aufgeführten Ergebnisse

wurden mit normalem DGA (50-100 µm) erhalten.
Ra/Ac Trennung

Bei der Bestimmung von Ra-226 und Ra-228 wird allge-
mein Ba-133 als interner Standard für die
Ausbeutebestimmung eingesetzt. Die Quantifizierung
des Ba-133 erfolgt durch Gammaspektrometrie, die Ra-
226 Aktivität wird, nach Mikromitfällung mit BaSO4,
alphaspektrometrisch ermittelt. Ra-228 wird über seine
Tochter Ac-228 entweder gammaspektrometrisch, oder
nach Mikromitfällung mit CeF3, durch Messung im
Proportionalzähler bestimmt. 
Abbildung 1 zeigt die k’ Werte für Ra und Ce, (chemis-
ches Analogon für Ac) in Abhängigkeit von der
Säurekonzentration. In HNO3 weist Ra keine nen-
nenswerte Affinität zum DGA Resin auf (1 < k’(Ra) < 7).
Ce (und Ac) hingegen besitzen k’ Werte >1000 für
Konzentrationen größer 1M. Ac kann somit unter
salpetersauren Bedingungen (1-3 M) extrahiert werden,
während Ra nicht zurückgehalten wird. Im salzsauren
Medium kann die Trennung in 8M HCl durchgeführt wer-
den (Selektivitätsfaktor (Ce/Ra) > 1E+5). In beiden Fällen
wird Actinium bei niedriger Säurekonzentration eluiert.

Y/Sr Trennung
Für das normale DGA Resin wurden auch k’ Werte für Y,
Sr, Ca und Ba bestimmt. Die erhaltenen Ergebnisse sind
in Abbildung 2 zusammengefasst. Im Gegensatz zum Sr

Abb.1 : k’ Werte in Abhängigkeit der Säurekonzentration (HNO3 und
HCl) für Ra und Ce für normales DGA

Abb.2 : k’ Werte in Abhängigkeit der Säurekonzentration (HNO3 und
HCl) für Y, Sr, Ca und Ba für normales DGA

Abb.3 : k’ Werte in Abhängigkeit der Säurekonzentration (HNO3 und
HCl) für Bi, Pb, Fe und Cu für normales DGA
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